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offelabgabe.InderZeitvom31.Dezemberbiszum6.Jänner
denvondenKartoffelvorrätenderGemeindeWienausder
Smarkthalle39.755,vomNordwestbahnhof25.600kg,vomOstbahn-¬
9800,vonSt .Marx72952kgundausdenstädtischenLagern

43 .350kg ,zusammen291,XkgandieBevölkerungabgegeben.Davon
llen179.135kgaufdieeinzelnenMärkteund112322.kgauf

eien.
Auszeichnung.DemOberinspektorderstädtischenElektrizitätswerke
CarlDeckwurdedasEhrenzeichen2KlassevomRetenKreuzemitder
Kriegsdekorationtaxfreiverliehen.DieseAuszeichnungistinWürdi¬gungderVerdienstedesGenanntenumdieErbauungdesneuenKrlegs-¬
Chirrgen-KraftwagenedesRotenKreuzessamtBegleitwagenerfolgt,
wekchervoretwazweiMonatennachbFertigstellungdemProtektor-¬
StellzertreterdesRotenKräuzesErzherzogFranzSalvatorvorgeführt
wurdeunddessenvollstenBeifallgefundenhat.

angImFebruargelangendieZinsenderGeorgundAnna
illgraderschenStiftungzurVerteilung.AnspruchaufBeteilung
abennurBürgervonWien,welcheinfolgevonUnglücksfällenin
omentaneNotlagegekommensind;BürgerderehemaligenVorstadt
aimgrubegenießenvorallenanderenBewerberndenVorzug.Gesucherates

indbislängstens15.JännerinderKanzleidesBezirksAusschuo:
ariahilf6.BezirkAmerlingstraße6einzubringen.
rnennungen.DerStadtrathaternannt:AlfredFetzmann,Rudolf
rst,OttoLangl,DesideriusFänta,TheodorSchindlerundJosef

JausenzustädtischenIngenieuren,VinzenzRumpler,JaroslaFink,AdolfKohl,HansKochzuTitular-Bauaufsichts-Offizialen,
FranzFoitikundLudwigHaberkaltzuTitular-Bauaufsichts-Reviden¬
ten,KarlSadnikzumKanzlei-Divektionsadjunkt,RudolfBeerzum
Kanzlei-Oberoffizial,EduardHofmannundHermannKerberzuAkzes-¬
sisten,beimstädtischenLagerhaus:OttoCaklzumOberoffizial,
OskarVollekundPaulHofbauerzuOffizialen,JosefGötzundEmil
SchrickerzuLagermeistern,imStatusderFriedhofsbeamtenKarl
SchneiderzumOberoffizial,beidenGaswerken:KarlFischerzum
Kanzleibeamten.DemFörsterRudolfMoser,demForstverwalter
BernhardRitterv.Meyer,denForstadjunktenFriedrichHolzinger
undKarlPargerunddemForstwartRudolfHellmichwurdedasDefini¬
tivumverliehen.

e elie eieriie
dieseEinnahmsquellenbereitsspärlicherfließen,währenddie
PreiseallerLebensmittelsteigen,dieZahlderAuszuspeisendenvonWochezuWochewäonst;eineVerminderungdieserAuslagenist
wederdenkbarnocherreichbar,esmüssendaherneueEinnahmsquel¬
lenfürdiesenZweigsozialerFürsorgeerschlossenwerden.Einem
ErsuchendesBürgermeisterswillfahrend,habensichKriegshilfsbüro,
KriegsfürsorgeamtunddieösterreichischeGesellschaftvomroten
Kreuzbereiterklärt,dieEinnahmenausdenRechnungszettelnin
denGastwirtschaftenundHotelsderZentraleNeuesRathausvom
Jänner. J .anfürdieZweckederöffentlichenAusspeisungzu
überlassen.KurzvorJahresshlußfandunterdemVorsitzedesBür¬
germeistersundinAnwesenheitderVizebürgermeisterunddes
MagistratsreferentenindieserAngelegenheiteineBesprechung
statt ,zuderdieGenossenschaftderGastwirte,dasGremiumder
HoteliersundPensions-InhaberinWien,derGehilfenausschußder
Gastwirtegenossenschaft,derWienerKellner-Verein,derBund
österr.Gastwirteangestellter,dieZentralorganisationderHotel-,
Gast-undKaffeehausangestellten,derGenferVerband,derhumani-¬
täreVerein„WienerSchwalben“unddieUnionGanymedeingeladen
waren.AlleerschienenenVertreterdieserOrganisationerklärten
sichbereit,sichindenDienstdieseraozielenAufgabezustellen
unddenVertriebdervonderGemeindeWienherausgegeberenund
unterderöffentlichenKontrollederGemeindeWienstehendenRech¬
nungszettelzuübernehmen.DerGremialvorsteherDirektorHeßund
derGenossenschaftsvorsteherPenznagtenüberdieszu ,aufihre
Gremial-undGenossenschaftsmitgliedereinwirkenzuwollen,daß
auchsiedenVertriebdieserneuenRechnungszetteldurchihreAnge¬
stelltennachKräftenfördern.DerakademischeMalerOttoNowak
hatderGemeindeWienzweireizendeAquarellskizzenfürdieRech¬
nungezettelzurVerfügunggestelit,dieimHinblickeaufdie
KriegsverhältnissevorläufigimSchwarzdruckhergestelltundMitte
JennerindenVerkehrkommenwerden.Mögejeder,demnacheiner
MahlzeitvomZahlkellnerdieRechnungaufdemneuenRechnungszettel
überreichtwird,lenkleinenBetragvon2hgewährenunddadurch
seineBereitwilligkeitbekunden,auchseinSchärfleinzurLösung
einerwichtigensozialenFragegernundausfreienStückenbeizu¬
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AndiePresseergehtdiehöflicheBitte,dieseAktionder

FürsorgestelleNeuesRathauszugunstenderöffentlichenAusspeisung
nachMöglichkeitunterstützenundfördernzuwollen.
DankfürLiebesgaben.DerKommandantdesLandwehr-Infanterie-RegizhnungszettelfürdieöffentlicheAusspeisung.UmdieKostenmentesNe24OberstColemanvonWoinovichhatandenBürgermeisteröffentlichenAusspeisung,dieheutebereitsüber350.000K AlsKommandantdesbravenWiene

Regiuengeserlauteiennirrirdiegesternsursilvesterreiereins
teSummenaufgebracht.AlleindielangeDauerdesWeltkriegesläßtgelaufenenWeihnachtsliebesgabenderHaupt-undResidenzstadtWienmeinentiefstgefühltenDankzusagen.Jedem,derfürdiereiche

SendungseinScherfleinbeigetragen,rufeichimNamenallerein
„Vergelt' sGott“zu!GrüßeausderteurenHeimatwarenesundfür

AugenblickederrauhenGegenwartentrücktdachtenwiralleanunse¬
reLiebendaheim,anunsereKaiserstadt.anunserWien! "

DerKommandantdesDragoner-RegimentesN93OberstSmold
schriebandenBürgermeister..DasgefertigteRegimentskommando
beehrtsichfürdieanläßlichdesWeihnachtsfestesdemRegimenteimWegedervorgesetztenKommandosübermitteltenLiebesgabenhie¬mitdenwärmstenundverbindlichstenDankzumAusdruckzubringen.
DieLiebesgabensindvollkommenzeitgerechthiereingelangtund
habenvermögeihrerReichhaltigkeitundihrespraktischenWertes
sowiederdurehdieselbenzumAusdruckgebrachtenBeweiseherzli¬
cherFürsorgeundliebevollenGedenkens,sowohlbeiOffizieralsauchbeiderMannschaftdiegrößteFreudeerweckt.Manch'wackerem
SoldatenherzewurdedurchdiesefreundlicheundliebevolleAufm
merksamkeitdeshochlöblichenMagistratesdasWeihnachtsfestim
Schützengrabenverschönert."DerKommandantdesFeldjäger-BataillonsN221Oberstleut¬
nantBaumannrichteteebenfallseinherzlichesDankschreibenanden

PensionierungDerStadtrathatdemAnsuchendesDirektions-¬
AdjunktendesExekutionsamtesKarlTeufelbauerumVersetzung
indenbleibendenRuhestandFolgegegebenundihminAnerkennung
derausgezeichnetenundäußerstersprießlichenTätigkeitundher¬
vorragenden.PflichttreuedenTitelExekutionsamts-Direktorverliehen.

WeiblicheFahrbedjenstetebeidenStellwagen.DerStadtrathatnach
einemBerichtedesJizebürgermeistersRainderDirektionderstädti¬
schenStellwagen-UnternehmungdieErmächtigungzurAufnahmevon
weiblichenFahrbedienstetenerteilt.

betragen,zudecken,wurdenbisherdurchöffentliche

HerstellungeinesprovisorischenGehsteges.DerStadtratbe¬
schloßnacheinemBerichtedesStR.PoyerdieHerstellungeines
provisorischenStegesüberdieVerbindungsbahnimZugeder
HietzingerHauptstraßenachdemvomStadtbauamtevorgelegten
Projekte.DieKosten,welchevonderGemeindeübernommenwerden
belaufensichauf15. 000K.FsistzwarschonseitlängererZeit
dieErrichtungeinesPersonentunnelsunterderVerbindungsbahn
imZugederHietzingerHauptstraßegeplant,undwirdauchinab¬
sehbarerZeitzurVerwirklichunggelangen;dajedochdieVerkehrs
hemmnisseaufdiesemPunktbereits unerträglichgewordenwaren,
mußtezudemProvisoriumseschrittenwerden
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